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Smmanuel!

&ilfE, vaf ich fey von Hergen frowmt;
Dantit mein ganges Chriffenthbum
Aufrichrig und vechtfcbaffen fey,

Lhicht Augenfchein und sHeucheley. Aumenr?

Sn ausnelymenbdes £ob toar e8, Belicbte in dem HEeor,
Andachtige und Sebeiligte, toelches der HEre R{GIA
jenem frommen SRathanael Sffentlich beylegete, dennda
et ihn fabe ju fid) Bommen, fprad et sonihm: Siepe
ein vechter Sfeaclice, i welhemfein falfthift

A= Dem Auffertichen nfeben nach., giemlich bavtes und une
dleidyes Urthyeil, vom dem allectheuerften Soeplande, gefallet, denn, dashm
Der YApoftel Bhilippus, aus hocerfrenter Seele, mitjauchiender Stimme,
Die Werficherung gegeben, evhatte, sebft andeen glaubig getvordenen Brits
Dern, den Mefiam, FCfum, Sofephs Sobn von Najaretl, gefundex, 1o

antwortete Nathanael : LBasEan von Naarethoutes Eommen?, Eganag -

freytich Dagumabl gant Majavetly mit eitel bofhafften Seuten angefiller ges
voefen fepn , toie aus der verivegnen und frraffroficdigen uffubrung dever
Ddafigen Gintoohner, gegenden Hepland, eclellet, von soeldher Sucasfhreibet

Joh.Lg7. @8 batte diefer Wathanael, Eurs judor, eitt, Joh 1y ¢y,

i 5V. Cap. feiner Eoangclifen SHiftovien, im 29. wod folgenden SBerfen. Luc.1v, 29,

Dayer -audy diefes Sprichrooet dagumabl in aller Sunde gefithret o
deri: Bag Ean von Najavetly gures Fommen ? tvelches dann unfer Nathars
nwel in feiner Einfalt und Aufrichtigkeit Des Derens, ohne iraend einige
hicke aliiee nacdygefproden, als :ibmmm'l'1 SCHu beridhes warden, daf
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& 900 Nasaveth feynfolite,  Dag mwufte der allevtheucrfte Hepland mehy
als ju wobl, ¢s Tage ber berborgene Hevhens 2 Srund ves Nathanaclis,
9ans Elar und enitdecket vov feinen Jfugen Diefevtoegen fallcte ev sankein
ander Urebeil von ibm, wenn er bey feiner Antunfjt; ipme dag vubmliche
Reugnif evtheilete s Sielye ein vedhter Sfvaclit in twelchem Fein falfh ift.
et fonft diefer Nathangel getvefen, und ob, nad) einiger Mennung, Dex s
poftel Bartholomaus audh diefen Nabmen gefbret, Davon finden toiv Feine
untriugliche Nadhriche, audy 1wird feiner in Dem Neven Leftamente, nyy
nody an einem Ort, nehmlidy im XXIften Gap. Jobantiis, gedacht, da fich
der HCrr G us ihme, nebftnoch andern Singern, bey einem mercEivindis
gen Sifchsuge Petri, in feiner Develichfeit geoffenbabyret hatte,  Sein Ser
burte:Out war Sana in Galilda, feinem Wandel nach, war er fromm
feblecht und vedyt, gortesfiehtia, und meidete Das bofe. - Ehen diefe Vefdyaf.
fenbeit feiner Geele,mufte den Devbenstimdiger bewegen, gleidyfam mit feis
nem beiligen Finger auf ilyn ju seigen, und ausguraffen: Giebe, ein vechter
Sfeaclite in weldyem Fein falfth ift! &3 ift eine Vertvunderungg:Rede, mi¢
weldyer ev alle Anvoefende ju einer befondern AufmercEfamEeit berwegen ol
en.  Siebe fiehe, ein vechter Sfeaclit! als wenn es efroas ungewohntes
ware, in dem Sfeacl GOttes, nehmlich in dem Volcke und Eigenthume des
$Eren, einen rechren Sfiacliten Jufinden.  Sveylich hatte man Urfache, 3u
Denen Reiten des HErrn 3€fu, fiber den Sammer unter Denien Kindern
Jfeack, ju feuffien : Hilff HErr, die Heiligen haben abgenvmimen und deg
Glaubigen iff tenig unter denen DMenfchen Lindern, &olglich mufte fich
der Heyland im Geifte freuen, dafier an biefern Natbanael docly noch einen
frommen vedlichen Sfraeliten aufeaff , dem ex das twoblverdiente £0b geben
Fonte: Siche da, ein rechter Sfeaclite, i welchem Fein folfehif: Womit
er fo wob), ibn in feinem vechtfchaffuen ABefen, immer mehr und melyy befeftis
gen und odlliger madben, als auch andere Umftehende, 31 eben Oergleichen
uhymlicher QAufiiheung ermuntern swollte.  Cenennet il einen vedyten, eis
nien wabrafften Jfractiten, deffen SeommigEeit, niche in Worten, fonders
in der That und IWabeheit beftunde. . Dabers audy Fein falfeh in S
war, Eeine Falfthbeit nody Betrugim Hevsen, Fein falfhes in denen Reden,
Fein falfches in denen WercFen. Aol einem folchen Menfthen, 1 des
Seifte Fein falfch ift ! Daf aber unfer Nathanael foa

fer S bebaffiig ein oy
getvefen, bat et flbft bald daraufam Deuthd)ﬂengcoffcnbal)vt‘t, e,

| vttt 0a ev endlicly
von 3Efi, dies aufrichtige @)IaubcnﬁfQJeFanrm};abgelcgct: R
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der frommeNathanael das Seugnif S Efibervabren und bekeafftigen: Sies
be da,einvedyter Sfiaclite, inteldyem Fein Sall ift, :
Diefe Worte meines FEfir, oibr Kinder des lebendigen G Ottes! ges
ben mir Gelegenbeit an die Hand, die Seftalt dever jesigen Seiten ju behersis
gen.  Treue YRachter aufder Yarte ju Zion, Eonnen ja leider! nicht Klas
gen genug fuibren,tiber den aller Orten eingeriffericn Greuel dex Wertvuftung.
LauligEeit und Kaltfinnigfeit hat bey diefern Abende der Welt:in unferm heus
tigen Chriftenthume, die Oberband bebalten, Vevachtung SOttes und feis
nes heiligen YBortes, greiffet immer mebr und mebr um fich,und acy! daf meis
ne Augen nicht Thranen-Opellenverden, ju betvcinen den Jamimer deines Jerem. 1%, 1.
Boleks, mein HEL und mein GO ! Deine Schaafe werden bey dex
pollen YBeide immer fhlimmer, Dag Sfvael Weuen Teftamentes, toill faft
ga cinen Ccfel beFommen, vor dem himmlifchen Mannaibper Seelen. Die 1V BIRXKLO.
Liebe ift in aller Hevsen, erfaltet; niemand will fic) faft audy offenbabrer
Sunden, Grevel und Lafrer meby fthamen, allee Menfchen ihre Hevsen find :
voller Tiicfeund bitgrer SGall, und angefirller mit UngevechtigPeit; diejenigen A, Vit 23,
fo vov die frdmmften angefehen fevn sollen, find dody am Ende, venn 3 jue
SBrobe Eomme, nichts anders als Crat-Heudyler und SchalcEs-Knechte, als
fo, baf die vechten Sfracliten, in welchen Fein Falfch if, taglich vaver und
feltfamer untey yns ju toerden beginnen. 223
Alleine, roas hat der groffe GOt nady feiner unumfchrencteen ks
machtindiefen Tagengethan? Ach DHallelujaly, derHErr Jebaotly,der grofs -
fe Dingethut, anunsund allen Snden, dex bat auch ein groffes an ung und

“unfever Kivche gethan, ach dee HEe hat grofies an ung gethan, des find toir

feshlich.  Billig muf unfer Mund voll Lachens, und unfere Junge soll Ry, PLCXXVI, 2.3.
mensfoon.  YRer Olyrenbat su hoven, der bive! Sin Volek, foim Finfrern Matth. XIL,15.
toandelt, fielyet ein groffes Licht und fiber die, o da roobnen im finftern Lans E6.1X, 2.
e, ftheineteghyelle.  Gineuns gang unbeFanmt getveferie und bifherige un-
fihtbave Rivdhe SEfu Shrifti. Fomme Hauffentveife uuns gejogen. LRee
Fau die groffen Thaten des HEven ausreden, und alle feine 10bliche LBevefe
preifen? Licbe Sulatrith ! Du bift soar die elende, Gibew die alle Letter g,cl‘_’l‘gf:‘
aehen, und die toftiofe, aber der HSrr dein GO, Fan dich nach feiner =4
thyeuren Betheiffung, nimmermelr verlaffen.  Hebe deine Augen aufs und
fiehe umbyer Diefe alle, ach die theuren Salgburger, dicfe alle verfammie
Fommenjudir.  Deine Kinder tuerden dir gebolyren; twie der Thau aus der EG.1%, 4,
Morgenrithe, deirie Sobne werden von ferne Fommen, und deitle Todhtey py, cx, 5.
e Seite eryogen woerden.  Yeich eine unvermuthere und hevrliche Vey,

A %3 mehrung
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suchrung des Soangelifthen Jiong! F ftelle miv dabey im Gleifte meinen
Criofer, alg den HSern feiner Kivche, vor, wie er uns.allen, iy pibmliches
Grempet vorhale, und wie er gleidyfam auf einen jeglichen unterihnen, mit feis
aem beiligen SEHus-Finger seiget: und ung AYugen, Obrenund Heben ersfs
nen voill, tenu er eiem jeden bey uus angeFormmenen Salgburgifthen S
granten, ebenfalls das Seugnif giebet: Siebe 04, ein techter Jfraelis
te, in welchem Eein falfch iff ! :
Meine Brirder, wic find befebliget, diefer groffen Thaten GOtees hals
ber, euve Herhen anlyeute befonders ju errvecken.  Sufbrderst sur fhuldigen
und Bernunderungssvolien LobessEehebung, der ewigenTreue des rounders
thatigen SOttes.  Erat einen Weinftock aus Sanpten geholet, und dens

PLLRIXG.70. felben cingepflanjet. S bhat vorihm die Babn gemacht, und bat iy laffen

cinwourzel, da ex Dag Land exfiillet hat. Darvum o preifet mit miv den

PLXXXIY, ¢ HHCren, und laffet unsmiteinander feinen Nabmen exheben. Erfennet eus

Joh. X,16.

|

e ShicEfeligEeit, dafeure £ebens Tage in folthe ervoiumfiyte Beiten eingefals
den find, inselchen der Dund der Wabrheit fein Wovt exfullet hat: 3ch

~ Dabesoch andere Schaafe, vie(ind nicht aus diefem Stalle, dies

fetbenmiuf ich ber fibren, und fie werden meine Stimme hsven,
und witd eine Heerde und ein Hirte werden. Joh. X, 45 Ad
Daru :

S, die ibr Chriffi LTabmen newnt,

@ebt unferm GOt die Lbre!

br die ibe ©S®rres Wlacht bekennt,

BHebt unferm GOt die Lbre ! :

Die falfhen Gdgen nach 3u Spott,

Der HEre iff GOu! Der HEee iff GOre!

Sebt unferm GOt die Eirel :

Dicenachft mufich euch den Sammer und dieNoth diefer aviien elens
ben mubfeligen, und mit vielen Srens und Ungemady beladenen Leute, die
ameift nacket und biog, theils auch alt, femadh undEranct ju uns veFommen,
beroeglich ju Sewmirthe fuibren, und eure Hevgen fu fibersengen fichen, daf iy
allerdingg (chuldig fend , Diefe frommen Kinder SOttes, diefe verarmeen
Glicder IS Ehrifti, Dte{é etve Brider, mit cinee frepwilligen Sabe ju ers
gvicken, + Endlich aber tirdderHauptsEndiroect unfever gangen Srbauung
Dabin gevidtet feyn, daf toiv gegendas, an denen Salgburgifthen Smigrans
ten,befundene eithymlicye Bezeigen, auch unfeen Glaubenbalten. e Gies

fey, . Dulthabt e gebiret, und Das Ende 0es HExen habt ibw an ibynen ocfeben,

Loblan,
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Boblan, fpiegelt eudy nunmelro an ibnen.  Sie find eure Vorganger,
toandelt aud? ib?:, toie Diefe Rinder es Lidyes,  ABollan, iby Srempel foll £
unfece Begierden vecyt fencigmacher, daf wiv-audy folche Jfvactiten werden
mogen, in denenBein falfech it -

ies erfordert andy unfer HGre und Meiffervonuns, in Sem Heutigen
@vangelio. - iemand Ean ¢din feinem Ehyriftenthume foweit bringen, oen
er fich nicht vools? vorfiehet, dor Denen mannigfaltigen herumfthleichender:
falfcpen Bropleten; und hren Berfihyreen. Wil man ein vechter Ffvackis
gerverden, indem Eein falfch ift, fo muf man das YBolffseHers verandern,
man muf alle Dendyeley evnfilid) fliechen, und im Segentheil fid) immerdar
als einen frachtbaven Baum findendaffen. b roeedemich bemulyen, Tiefe
ven dern HEven SEfu, in unfeemE@vangeliv, bievran die Hand gegebene
Qnleitung, euch allendeutlich vor Augen ju legen.  Mein SOt laffe midy
nuein diefer Stundemit vielem Seegen an euer aller Seelen arbeiten, und
eues aller Hecgen duvdh meinen Dienft ans Coongelio FEfir Ehifti, gerithe
vet, evmuntert, gebeffert, und im Suten befeftiget werden. Dacum bed
Sentviv unfere Knie, bovdem Water imfers HErrn S Ehrifti, daf ev ewtly
audh jeso Keafft gebe , nady dem NReichthum feimer HevelichTeit, fravek s
toerden duedy feinen Seiff, an dem inwendigen Menfchen. Diefen Sees E
genvverdet i auf eure Seelen feiten, toenn ity mit miv jugleich in wabhrer
Stndadyts, Vrunft betet ein glaubiges Bater Unfer.  Suvor aber Bichtet uns
feve Sunge deny HEren unfern GOt einfeines Lied, und wiv flammen unfeve
Kndacht an, mit dem gerovtinlichen Kivchen: Sefang: HSve SEfu Chrife
Dich 3u uns . , :

Epangelium Matth. VIL, v.15 - 23. /
6@1}&' eudy vor, vor Denens falfchew Propheten , die. i
Sdbaafss K leidern swendh Formmen, inwendig aber find
fleveiffende Wolffe.  An ibwerr Seicheen follt ipe fie erfennern.
Kan manauch Teauben lefen von denen Dovnen, oder Feigers
wor Denen Diefteln? Affo ein jeglicher guter Baum bringet
gute Frichte , aber cin fouley Baum bringet arge Srudte.
Cinguter Bawm fan wicht avge Seiiehte bringen, und ¢in fatie
fer Baum Ean niche gute Frrichte bringan. i jealichey
Baunm, dev nicht guee Friidste bringet, wird a&g«ﬁa-umw%
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ing Seuer gewseffen.  Davawn an ihren Friichten follt by fie
erfeunien. €5 werden nichr alle, die ju miv fagen: HSry,
Err, in dag Dimmelveich fomumen, fondern, die den Willen
thun meines Baters im Dinnnel.  EF werber viel 311 mivfas
genanjenetn Tage: HEv, HEvr; habeniviv nicht indeinen
Nabmen geweiffoges 7 Haben wiv nicht in defnen Nahmen
Teuffel ausgetvicden 2 Oaben wiv nicht in dDeintern Nabuiren
vicle Ehaten gehan? Dennvwerde ish ihnen befernen, und fas
gens Seby f)'abecud) todhnie evéanng, weichet alle von miv, e

€

Ubelthatey !

Dag veelefene und abjubandeinde Soangelium , ift bem exfien Anfeben
gach, wobl mit groffeemDiecht eine StrafzPredigt, als eine Lob-Nede ju nens
wen, Denn ich fehein-demfelben den himmlifthen Lebyver voller heiligen Gofer
und goetlichen Srimm, welchen die Bofheit und SchalcElyeit dever falfthen
Propheten, bey ihm erveget, Dabhero ex die Seinenvedyt treubersia und twolyls
mennend vor aller Seelen Sefalyr warnet, die aus der Aufnabtre uud Duls
tung vever falfchen Propbeten ohufehlbar entftehen muf.  Penn idy aber
feeneytveit bemercfe, daf mein allectrautefier Smmanuel, bey toeitever Yugs
fiibeung der@atbe, ugleicy den allju groffentinterfehied svifchen dem wabren
undfalfthen Ehrifienthume, darftellet, forird miv aud) eine exroitnfiyte Ses
Tegenbeit an Die Hand gegeben, Ervr.Ehriftl. Liebe anjeo vor Anugen ju legen ¢

€inen wabren Shriften und vechten Jfeaeliten, in welcherty
fein Salfch ift , an, desir Cyempel etnes Salbuvgifiben

Cmigrantens
ollwo gu feben ; : .

L uf deflens Deutliche Befdhreibung,
1L Auf deflen virhmiliche Beweifung,
HL Yuf Deflen berrliche Belohnung.

A mein@ Ott gicb Genad, mich alfo 36 etrveifers,

Bufeynein vabrer Chriff, und nicht nut o 3u beiffes,

Denn welcher LTabm® und Qibafb nicht bat und fifee
o T BRI, S | \

Dex tomme gewiflich micht 3u div ins Simmelreich.

dmen !
Abhande
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bhandlung.

%@v cinemwafren Shrifienundrechten Jfvacliten, inmels

2P e fein Falich 1ff.

faliet ung gum : e

Tften su betcadhten vor feire tentliche Befchreibung.

Sebyet eudy vor, vou Detten falfiben Propbeten. Soiffnetfich dee
HeiligeFSsMund inunferm@vangelifchenT evte. Propheten twaven angefes

tyene Leutesnder Rirche® Ottes, Hodhbegabte Manner. Durch den Wiund

feiner beiligen Propbeten bat det HErr geredet, Luc.1,v.70. e Lue. 1, v.50;
f¢ beilige Wlenichen ®Orres, Haben geredet, getricben von dem :
beiligen Geift. 2. Perr.1,20. {Sie toaren nidyt alleine ausgeriiftet mit 2.2ctr.1, 20,
groffen 2mtgand .{aeiﬁgxmgﬁ;@aben, fondern fie Fonten auch dhe Prophes
tifdyes Ameanit dibecnaturlichen eichen und Bunbdern beftdtigen. Diefe

Gefandten des Anmactigen, muften den Weinberg SOttes, nicht alleing

planten, bauenund begieffen, fondern auch dag 1nEeaut und die Heerlinge

ausreifien, jecbredhen, gerftiven und verderben. Dflleine ju bejammern ifts, Jerem.I, 70,
Daf neben denensvabren Propheten ficdh.auchau allen Reiten, talfdhe Prophes :
ten gefunden haben.  Unter telcher Benepnung 1vit Denin alle Dicjenigen

pecftehen; diefich ohne Srund und fatfehlich vor Sefandten und Propheten

GOtes ausgeben; Ddenn, wo GOreeine Rirchebhinbauet, dawollte

det Teufel, tie Lutherus edet, lieber auch eine Capelle davneben ba-

ben.  Schiyabe bievmit febr viel gefaget, und bierdurdh anjeigen soollen Daf

wic die faifden Propheten por Bothendes Satansanfelyenmifien immaafs

fen die falfchen Prophetennur figen predigen, und dag heilige Yort SO+

tes fihandlich vecdrehen, verfehren und serftimmeln, einfolglich werden die

fatfchn Propheten vom Satan gelebyeet, oelcher vom Anfang her ¢in Ligs

ner, ja der BWater der Lngeniift. Sych muf noch mebe bingy fesen, baben die Joh VIL 4.
toabren Propheten jum Saupt Frvect ihres heitigen Amts-BVerrichtungen,

Daf fie das Neich SOttes melyr und tehyr anbauen wallery fb findim Gegens

thyeile bie falfthen Propheten bioh auf die Srioeitecung des hotlifdyen NReiches

bedadht, songuie don dem hilkifchen Taufend-KimnfHler taglidh neue Hands -

griffe erlernen , vermittelft welcher fie dyren Betrug fo meiftertid) ju verbers

gen wiffen, daf offt oerfibyret miirden in den Jruhum, 100 ¢ miglich toave,
audh die Yusgerroehléen.  Undvor fdldye warnet det HErr in unferm Evans Mate Xx1v, 24,
gelio, ~ Selyet ench fire v denen falfgen Propheren,  Alfofind im evften

; L ' S ound
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und cigentlichen Berftande alllier germeinet, nich¢ nur alle grobe Sisen-Dies
ner und Baals- Dfaffen, fondern auch alle in et wabren Kivche fich cins
fibeichende Vefibrer des WolcPs, alleivvige Sebrer, weldye die Leutte findss
gen machen durchs Predigen, ja, dievon dem HSren Jrefal prediger, Domit
fie Die hungrigen Ceelen qushungern, und denen Durftigen das SrincFen
soeyven.  Alie Miediinge, fo der Schaafe nicht achten; alle bie da nieht jup
rechten Thiwe in ders Schaaf-Smll hinein gegangen, fondern als Diebe
und Mirder andersive binein geftiegen find.  Ylle blinde Wachter , alle
ftumme Hunde, die nicht ftraffen Esnnen, alle SBolfter-Prediger und Bouehz
iener, die da faulfind, gerne liegen undlange fihlaffen. - Niche nur aljeis
ne aber bag, fondern biernacht find queh alle gottlofe bife Menfthen, alle
Seuchler und feheinbeilige Chviften, ebenfalis folche falfdse Propheten, als
welche mit ilyrem bofen Crempel, mit ihrem unlyeiligen LWandel, in der Kivs
ehe GOttes nud in dev gansen Chriftenbeit groffes und entfessliches Unbyeil
amichten. €5 faget berhimm!ifche Echyver von devet falfthen Weoplyeten iy
ver Auffiibrimg ;. Diein Sehaafs: Kleidern 31 euch Formmen, ii-
wendigaber find fie veiffende Wolffe. - Gie Fommen in Seyaafes
Kleivern aufgesogen.  Denn wie fich ver Teufel verffelletin einen 2 s
gelves Lichts. 2.Cor. XT, 14.  ffo machens auh feine Propheten. Ein
Gdaafift das allersabmefte Thicy, fotvobf allen Leuten nugen, aber Feinem
Menfehen fthaden Fan.  Selyet, eben darum Fommen die falfchen Prophes
tenin &thaafs:Kleidegn, weil fie wiffen, da fich bey einem foldsen Yufiuge
nigmand vor fie furchten wird.  Es1vitd aber unter denen Gdhaafs-Kleidern-
verfranden e Guffecliches aleifinerifthes iefen ; ihre blendende Scheins
QBevefe ihre erdichtete Heiligheit , fhre Pharifdifehe Bermeffenbyeit, ilyre
fihroilftige Trommigkeit.  Der Schaaf-Nels falfeher Propheten beftelyes
auth inilyren gefchmincten Predigten, da fie Honig auf der Sunge, Suckep
aufdenen Lippen, und RKrieg im Hersen haben,
als ciner grinmigen Beftie, bringet e mit fich, daf ev secreiffen, verfeblingen
i evtirgen muf.  Und das foll ein Bild dever falfthen Proplyeten fenn,
Sarob!, niemand dacffich ber diefe harte Alisdriickung roundern. Fals
fche Prophesen find in der That reiffenbde Wholfe. I niche ihy Drincipal,
der fie ausfehicEet, iy Bater dex Teufel, ein brillender Lrve, wclcher fichet
alle Menftheit ju verfehlingen 2 Kanman nun fich wobl von feinen Prophyes
gerr, Die et hierjn als Lserctieuge acbraucbet,etroas beflers verfpredyen? Fals
fibe Propbeten find veiffende ABfFe, die da ffters unfehuidige Sehaafe um
vas jeitlice Seben buingen, - Man Dencke uriice an die, von denen fals

fchen
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fisen Wropleten ju allen Jeiten twicder die rechtaldubigen evfonmene offentlie

the Berfolaungen, it audh cin Feind gefunden tworden, dev fich blutgierie
get evtveifen Ednnen, als die fallthen Prophetengethan haben? Man twiitee
und tobet ja it Gefangnif und Mavter, mit anmﬁtmnen}, it Feuer und
- Sdlywerdt wizver die BeLenner Dev Wahrheit, Al bleiben falfthe Pros
pheten vecte veiffende B0fe. ~ Du gefthrocigen; wie fie der armen Seelg
Dag geiftiiche Leben, o da iftin Chrifto IEMunfrem HSren. ja endlich audh
Das eivige Seben dabinveiffen.  Eben fo avof ift aud) die Sefabr, die mai
pou eitiem bifen Ehriften, von einemy Heudyler ju beforgen hat, weldyer ity
und mifeinem unbyeiligen, und auch heuchlerifchen Leben fich als einen fal-
febyen Propheten und einen Apoftel Des Satans, ja als einen vedhten reiffens
Den 230(f evroeifet, /
Gleichroie man die eigentliche Befthaffeniseit ciner Sache am grinde
fichften und deutlichften aus dem Gegentlyeile exFennen Fan, alfo leget fidh audy
Die. Befthaffenhyeit dever wabren Shyriften, dever Svactiten, intoelchen Feiry
c%\'ﬂlfd) ift, aus Betvadtung dever fallchen Propheten gang Flarlich an ders
<ag.  Das redytfehaffene Wefen in Ehrifto, o man anilynen findet, befies
et nicyt in dem Auffen-ABeyefe, fondern allesvas fie thun und volibringets,
Fommet auseinem veinen lautern Hevgen, als tweiches alleseit vechtfdaffen

fie SOttift.  Siefihren fich immerfort auf als wabrhaftige gute Proplyes Ador. VI, 21,

ten, das find fie audyin dex That, theils in Anfebung ihres Malymens, theils
in nfehung ihres Bevuffes.  Cin Shrift hat die Chre, von Shrifto, der
Gefalbten, audyein Sefalbter des HSren ju beiffen.  ABie nun det Srate
Dirte und Seit- Bifhoff unfever Seelen, s feinem deenfadyen Amte, detts
Koniglichen, Prophetifthen und Hobeaprieftertichen ift gefalbet worden,
aifo hat auch dev HErr Chyviftus uns feine Ehriften, als MitsSeben feiner
Gaben und Ghiter. diefe drepfache LBwde theilbaftig werden laffen; indens
evuns 3w Ronigen und Priefferr, audh ju Propheten, gentachebatvot

GOt und feinem Dater, Offend. 1, 6. ~ IBie fidy nun unfer geifilicy Apocs L 6.

Kibnigreicy indev Hevefehaft itber die geift, Feinde, in dem Siege des Slaws
beng,und in der bevorfrehenden,all: Ronigliche Gtk feligheit,vweit iberfteigens
denDevelichEeit des eviaen Lebens, auffert.alfo haben wiv, alg voabre Ebriften,
vermoge des geiftlichenPrieferthums, taglich mit denen gciﬁl.QDﬂ’““ umjls
geben.  Diefe SHickligheit und diefe Berrichtungen dever Kinder SOites,
miiffen toip alhice nur Eivslich berihren, vornehmiich aber anjeso bey dem
- “Prophetifchen Amte, fo fie u vertvalten baben, frebenbleiben  Sinwalyer

Ehrift ift ein geijtficher Provlese, vnicbtéabab‘ evinoffentlicher Gemeine ju

2
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Jebyen, ficly untecroinden: follte, denn Dag weif ex wobl, daf diefes Ame denen
bevuffenen: und verordneten Dienern des Worts , als Bothfthaffeern' an
ChriftiStatt, anvertrauet foy, vonderien der HSwr, ned) heut ju Tage, durdh
Die Amtleute feines Neidhs, nady dem Daaf und Unterfchied Devermitqes
theilten Gaben, etliche feget u Apofteln, etlicyesu Propheten; etliche u Coan
geliffenr, etliche ju Divtenund Lebyrernr, daf die Heiligen jugeridtet werden,
Bphel 1V, 1. - um WevcE deg Amtes, dadurcly der Leib Chrifti erbauet werde 3 fondern
12 -einvieder wabrer Chrifie iff ein geifHlicher Prophete» teil ex oGO felber
gelebret ift, und durdy die Srleudtung des Hyeiligers Geiffes, ficy audy ius
Stande befinder, andere ju lebren und juumterrichten, Denn es fEebyee !
efchieben in denen Propbeten : Sie werden alle von Gder e,
ebrer feyrr.  lifo ecrveifet die Prophetifihe ABiwde eines Thriften, dev al-
Jobu VI, 45-_ levtheuerffe Hepland felbft, Joh. VI, 45. und begielet fichauf jeinen BWetter,
: Den Gvangelifchen: Wropheten des alten Bunbdes, Fefaianvin feiner Weiffa
JL L1V, 13 gung aur s4ffen Capitel, i 13. Bevs.  Solehe geiftliche Prophyeten laffers
. Dag QBort Ehrifti veichlidy unter fich roobme iy atler Wseisheit, Tebrenund
veematnen fidy felbft, mitPfalmerund LobGsefingen und geifffichenich
ColofL 1%, 26 lichens Siederrs, jufie fingenund fpielendem HSrrn in irenr Hevtien.. Hies
her gelydret audydie briderfiche Beftraffung, vermige meldyer die geiftlichers
Propheten derbundenfind, denfiraucdyelnden Bruder mit alier Freundliclys
Eeit feines Febless gu evinnerr, und irervieder juvediteju lelfFerrmie fanfts
Galat. VL 1- . migthigem Geifte. - Paulus faffet alles: Furss jufammen;, wasdie Chriften:
als geiftliche Propheten ju verrichtenhaber, wener feinegeliebten Thyeffas
Jonicher alfo ansedet s YOir ecmabrren euch aber lieben Briider , vers S
mabuet die Ungesogenen, trdffer die Rleimmithigen, traget die
3. Thell.V, 14 Schrwachen, feyd gedulti gegerjedermani. 1. Theffal v, 14 Sne
fonbecheit iff nidye yu vergeffen,. toie unfeve geifilicke Propheten, auch mie
-Wyrens Leben.andeve lehven, und duvds daffelbige ihuen gleicyfam vorpredigen.
- Gl ganges Thun und Laffenbeffehet aus lauter herrlidyen Srempeln, 1o
duedy andere gelehret, gebeffert undun gutenevnmmntereiverden.  Derps
batber iff e Gottgefalliger Shriften» Tandel nidh ettoan nue ein bloffes
SchaaffsKleidy [ondec fie fisbren fidy audy inder That aufals gehofas
e, und fromme Sdyaaffe auf der AWeide ihres 3Cfir. Sie folgen alle
iyer Divten willignady, fiegehorchen feines Stimme, laffen fich vun ity
Reiten und fifiren, fie betvetenrfeine SuBtappen und bearbeiten ficf, iyme, (o
sick in Disfer Schroadheitmoglidy , imallen StiicFer abulidy ju tyerden.
Lt besy f& gefeativen Sachers Tar unb roied fic Leidyte niemant vers
: gmdetn,

2.Cor. V, 200
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toundern, daf folche Sftacliten, in wefden Eein falfeh ifF, fmwmer feltner
unter ung weeden . ;7 fir gax febe viel bomimenevfordert wivd, Ynuns
fern_ it DemsErgs Brprhum Salgburg verborgen getvefenen Glaubenss
RBriveen bae ihny derHEve devgleichers aufgelyoben,und Diefelbigen nunmelys
20 gu feiner: Werhervlichung und unfevey Srrvectung geoffendalrer.  Ady die

~wevborgener SG3Ote? du baft didy audy bievinne als einery SOt grof vor

Natls, und madyrig von That, eeroieferr, deirr Ratly, g Jehovah! ift wuns Jer, xxx11,’g.
derbautich und du fubreffes herrlidybinaus.  ABie tweift du doch deine Vevs gz xxvin, 29.

borgenenju allery Beiten und aw aliew Ovten, i nydchiglicy yu erlyalten !
AGenn dovt Clias in denen Sedancten ffunde » s feve nunmebrs mit deg-
Kivche GOtiee, baid gar aug, wenrr ev meinete, ev fey gans alieine libers
Blicben , von teh vedytaiaubigen Haufflein, o jeigete ihm dev allrifende
OOkt da ex fidy gar fehyr in feiner Redynung verganger, darum fprady
ev ju ihme; 5eb wilk laffers dberbleiben fieben taufend in Jfrael,
cmebmlich alle Rnie, die fich nicht gebenet Baben vor Baal,

und gllens Wiund der ibn niche gekdijer bat. 1. Vudh dev KEnige 1. Reg XIX,18.

CamXIX.Cap.v. 18, ichenne fieben taufend fondern melyy als drenmabl
fieben taufend, (jo wir getrauen ung nidyt die Sab# gang ficher ymbd eigent~

lidy angugeben,, dev SGvr Fenet die eittent anz genauejferr, b hat alic 2, Tint. 1, 19

iyve Mabmen voriingfd im Himnrek angefchrieber. ) O cine auserlefene
und anfehnliche Dienge vecdtfchaffiver Sfsactiten inmwelchen Fein falfch if, o
fidh in etnerny Eande, von' nidhr allymgrofien Umfange, finden laffen.  Diefe
haben, da die finfters Facht dev Untwiffenbeit auch fic exftickenfolen, und
ba man dag belle Lidys deg Iortes BSLOttes, mit Cevvalt unter einens
Siheffel verdeckers wollers , Vemnmd) Baffelbige iederyeit dyres Suffes Leudyte

mnd eins Licht auf dyremy Iege feyn lafler.  Haben fie dabeime in irent L CXEX, 105,

SBatertande, feine offentlidye Wropheten, Feine otdentlich bevuffene Gvans
- geliftbe Lelyver und Prediger, Des ungehligen fuffaliigen und allevroelyemtts
thigften Bittens und Fielens shywevadtet, exhalien Esanerr, fb haben fie fichy
dody felbft vor ibreSerfoner, nebf ivers feeligen Bovfabyrer, als geifitis
dhe Propleten immerdar evwvieferr.  Sie habew einander frenlich gelehret
wnd untevvidytet, die Elecrn dren Kindeenr, SaufsBarer und Houh-Miits
ter: ibreny Gefinde und Haufigenoffen, die Weae Sites ausgeleget, fie
- baben mit groffes StandbafftioPeit gebalten ob Jene Isorte Das gewwifi 7,
fie haben mit der grofters Devahaffriobeit die IBiverfprecher wiberleget, fie
Baben mit aller GreudigPeit vereheidiger Die Tiahebeis hiff it Vews Tode.

W

- SBBenw bie Verfolaunaen als gwﬁi%affwﬂutmmﬂ vanfdien, wenn SiIV, 33
> 3 £
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Matth. V, 16,
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fie die Bache Belials exfauffen wollten, toenn fie in ihen Gefingnifen
Die Bande des Todes umgelbenpatten , o fubfteter Te j’nd)_ als geifliche sPros
pheten untey einander mit GOrtes - YBort auf das Erafftisfe, Damit Eeiner
in aljugeoffer Tvaurigheit verfincten mddte.  Dabey lieffen fie audh ihe
Glaubens-Lidyt leudyten, fise denen Lousenn, daff audh fhre dvgften Feinde
ihre guten ABevcke feben uud BOtt den Water im Himmel preifen folleey,
Shr aanges Leben, ibre gange Yuffibrung ift durchgehends gans eremplas
vifth befunden worden. SieFamen juung, und man fabean Shnen nidhts alg
lautee Crbauung.  Auch ein Felfen « Hers mujte bey dem Anblick eines
@alsburgers gerithret werden, GOt Elopfite bey AnFunfft diefer anges
nehmen Gdfte gang befonders an unfere Hevsert an.  Alle Galsburgep
Eanien miv nid)t anders vor, als yoacen fie eenfthyaffte Buf-Prediger, die
SOt ju ung fhickte, und duech Deven Leben ev uns fragen lief: IBo ift
Der Glaube? 1o ift Die Liebe? vooift der Cifer? woift die Andacht? ‘rooif
die Slaubeng, Beftandiafeit ? 10 iff die Gedult? 1o iftdie Sanfftmutly ?
100 ift Die Hofinung? it niche dies alles beyuns cuftorben, erfaltet und augs
gewugelt, wasmian andenen Fremdlingen wie in voller GSluth angetroffen ?
Sehet! Eonte audy ein melyrers von denet geifilidyen Propheten erfordept
werden? . Hiernadhft fo haben fid aiich diefe auserroelylte Scilige und ges

ficbte GOtres, diefe Salsburgifibe Jrvactiten, nicht nur bl mit demy |
Shanffs Kleide getragen, foudern aud) als wabrhafte gute Schaaffe exs

tiefen ? Sie fieffen fich wie die Sehaaffe von denen Getvapneten aug dem

Lande treiben, und find als fromme Schafilein iederseit in der fchonften

CBerfaflung geblieben , bif fie endlich bey uns angelanget, twie die jeeqtrenes

ten @chaaffe, Die Feinen Hirten haben, Dodh nein, ich ivre, nody che die aes

- men Seuteibe Vateclandvertaffen, hatte ilnen SOt fchon langeuvop i -

Jel XLIV,28.

anderd Land und Hivten auserfehen.  Esift bePannt, daf Konige,
ten und ObrigFeiten in der Sehrifit, audh bin und rieder mit dey Hivtens
Nabmen bejcichuet weeden: - Bon dem groffen Monarchen, dem Syro,
faget Der Deil. SOtt: Feb fpreche 3u Coves, Vet iff miein BHivre und
foll alle mesnen Yillen vollenden, daf manfage 3u Jerufalen fey
gebauet, und sum Tempel fey gepflanger. FefXLIV, 23, &8 ift
miv gav tpobl eclauber , Diefe IBocee auf diejenigen hoben Hupter ju deys
ten, woeiche Die vevjagten Salsburgifthen Slaubensz Britder mi pielen Koz
niglicsen, und andern hohen @bnabcn;%e';cugungcn,an um aufiunehmen,
gecubyen wollen. - Sie find GOttes Hivten, an denen Saleburgifthen
Shaafien ©Ottes Aitien u vollendens Lo fie fich nunin dero Landen

nieders

Negens
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niedetlaffen,da wirdSOtt im Hitrel felber fagen juIevufalem,iu iprenStéds
ten, SlecFen, Dirffern, ja nur juilyren Haufern und Leohnungen: Sey ge-
baet! 1nd ju ihrenTempeln: Seyd gegrindet’O rwelch ein hevelicherBerveif;,
da§ der Alleydchite die Hevtenderer Regenten in feiner Hand hat , unbd fre
" TencEet und leitet wie die IWafferbache » wie und wolyin er tvill, infonderlyeit
311 Der Seit, oenn fein Lol und die Schaaffe feiner Weide in der fiveitenden
Qivche bier auf Geden, Pileger und Saug Ammen nithig baben. Ger
- DdencEe dody, mein SOt Lim bejten alles Deflen, tas deine Sefalbten an deis
nem SBolcke gethan baben.  Sey und bleibe dodydavor Fhr Sebild und She
{febyr groffer Lobn! Noch nicht genug, unfeve werthejten Glaubens - Brider
waren nicht angufehen, als Sehaaffe, die Feinen SHivten haben.  Iie fie
qusgiengen und wo fieankamen, dawar FEfus der groffe Hivteder Schaafs
fe ihe Gulyrer und Borganger, der fprady vonibnen: WieineSchaaffe
boven. meine Stimme, und ich tenne fie, und fie folgen mirund
1ch gebe ibsens das ewige Leben, und fie werden nimmermebe
uimtonumen, und niemand witd fie aus meiner Hand reiffen.
J0h.X,27.28.  Und fie bielten fich fo feft andiefen ibren Hivten, daf fie
alleseit beveit waren, mit ihm ing Sefangnif in Noth 1nd Todt ju gehen.
Sie jauchyeten auf ihrem miibfeeligen Yussuge mitdem Kbnial. Propheten
Dabid: Der HEre iff mein Hivt, mivr wird nichts mangeln.  Ee
weivet mich auf einer grinen Aue, und fiibret mich sumfrifcben
YOaffer, ev evquicker meine Seele, er fubrer mich aufivechret
Srraffeumfeines FTabmens itlen. ' Und obich (thon wanderte
im finftern Thal, fiircht ich tein Unglick denn du bift bey mir,
dein StecFen und Stabtrdften mich. Pf 23, 1:9. Darum Fontes
unfere Salsburger, wenn fie inciner Stadt, oder fonft ivgendston anfae
men; it lauter Sroblocfen, Das geifteeiche Lied unfers Changelifthen Jions s
cfBaryrh follt ich mich denn geamen,evtbidnen laffen, und foldheg an Snde alfo
Ahtffen: HErrmein Hive Brunn aller Sreuden, dubift nein, ich
bindein, niemand tan uns fcheiden! Lk

Neh.V, r9.
Gen. XV, 1,

Johu X, 27. 28.

Ricber SubSrer. mache nuinmelro bievbey die Dentungund Sueignung

auf dich fetber, fiiche und forfthe, toie o5 umdicy frehet.  Dubaft gehoret,
ieder Chrifte fewe ein geifthcher Prophete, - ekt muft du einc ungeheuchelte
eafung anftelien, @ deinen eiguen Bufen gueiffen, und dich felber fmm-;u
SBift du cin griter, vder cin faifiher Prophete ? 51k daglestere, fo beffeve ich
i Beiten, und entgebe deinem bevorftehenden fehwerengidttlichen Gerichte.
Sile und eveette Deine Seele: - Spricht dich aber dein Sewiffen %n alley

: tlinlsz

i

Genel XIX, 17.
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DBelials:Thicke fren und of, o fabreferner fort, Dich in Deinem gangen Ees
ben und in allen Stircten, als einen SOt woblaefalligen geiftlichen Peo-
Pheten aufufishren.  Die div obliegende Prlichten find beveits deuttich genug

_ongeseiger, aunfordert der HSrr dein GOt pondit, Dakdu nadh derfelben

Matth. XVIIL, 7.

Luc, I, 41,

Borfehrifit, deinen Sang aud) vicptet.  Jrenlich ift 8 Dabey dein Yme,
Den Unroiffenden bey aller Selegentyeit ju unterrichten , Den Jrvenden ju vers
anahnen, den Kleinmithigen ju trvften, dumuft dichmit Hers und Mund
entfthlieffen: Die Botelofen will ichdeinen ey, dieSanderauch
dasu lebren, Daf fie vem béfen falfchen Steg 3u dit, durch wich,
fich bekebren. 2Am allermeiften aber wwivft du dein Shriffenthumn fchmits
CFen und gieven, venn du auf das eifvigfte pidy beffrebeft, Daf dein ganses Ses
ben erbaulich fey. S8 geveichet Denen erften Shriften, su cinem uniterblichen
Nachrubme, daf Tertullianus, an Hodberipmeer und glaubmiirdiger
Lebyrevdex criten Kwdhe, vonibnen bevidyten£an , fie batten mit ihyrem froms
anen und beiligen LebensIBandel , melyr Hepbenbebebyret, alsdie allerbes
vedteften Fedner und Lebrer mit denen berrlichften und gefthickteften Selyrifye
ten ausjurichten permogend gemefru.  1nd das rwar vecht und billig, dent -
¢8 Fame auch -i!yneqv, als geiftlichen Propheten, allerdings gu.  Nun fage
du mie, mein Zubirer , 1enwilfk doch du mit deinem Shrsftens Wandel befs
fecnoder beFebren Fonnen? Ych davan gedencten die xoben Lelt-TMenfchen,
in Dem o tieff: verfallenen Elyviftenthume, Jeider? gans und gar nidyt, dieda
Dielmelyr mit ibrem unbeiligen Leben und gottlofen IBandel , mit ihren bifen
Srempeln andre nuv arger madhen und nicht bedencEen, was das YBort
Chrifti auf fihhabe. VDebe dens NTenfchen durch welchen Aergers
nif Eomme! Mateh £8,7.  Dannenbero, 0 gedence dody, du feicyefinniz
ger Shyrifte, tvovon du gefallen bift, und thue Buffe und thue die evfien
ABercte. Propheten twaren Ddiche Leute, deven Hews, Mund und Feder
oon SOt dem Heil. Seifte evfiiller, getrieben und regievet rourde.  1fud
hove, dugeiftlicher Vroplyete, Der IWille 5 Dtes deiner Heiligung erfordevt
pon div, Daf du dein ganges Shun und Laffen alfo einvidyteft, Damit man
aug alle deinem WVornehmen, oder auch fo gar ausdeinen Reden , fpiiven
und felyenmoge, Dafdu, toie jene Slifabetly, des Deiligen Geiftes ol ey
Cinvoatyrer Chrifte thut, als ein geiftlicher Prophete, feinen Mund niemalls
anders auf, als um Lobeund jur ClreBOttes, und jur Srbauung feines
Nadften. - Da hingegen diejenigen , fich et und Mund pondem Sas
tan vegieren laffen, welche nur Poffen und RNacventheidungen oder Sclyerts,
der Denen Ehuiften, niche-gegiemet, immer auf der unge haben, Der Wers
mahnung
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mabnung Pauli uwidee : Laffet Eein faul Gecbwan aus euevitt
UTunde geben, fondern was niiglich iff, 3ur Beffecung, va ¢s

noth thut, daf es bolvfeelig fey3u boren. Ephef. 1V, 29. . Noch vor Epheli IV, 29.

einem gefahrlichen SelbftsBeteug bafk 0u bicbey dicy bebutfany in adbt ju
nelymen. Site dich dof du nict auffectich ein Sehaaf, und innetlicy ein
veiffender ol fepft. - ABelches infondeceit Denenjenigen gefaget fey, toels
dhe. offt nu an andernily geiftliches PropletenAmebrauden , dabey abee
gemeiniglich ibee: felbft vecgeflen, die da al8 Heucbler, gegen ihren Bruder,
den Schaafs-Peis angeleget haben, gegens ilsve eigneGecten aber,als veiffens

“ deABHIffe fichverhalten , Das gefthicht vovnehmlish vondenen, dieda andern 1, CorX, 27

predigen, und felbft vervoerfflich mevdei,

Diefes muffen twiv nun audh genauer unterfucen, dauns juts

L Bey einem_vedstfihofinem Sfvacticen in dem Fein falfe) iftr v
béteachten vorfatier: Seine vuhmliche Beweifung.

Haben wic die Seifier u pedifen, ob ficaus GOt ind, fo thut ung 1. Jok.Iv, 1.

Der theuerfe Hepland im Eoangeliv einen fehonen Vorfthlag, wie, und
otan - man Die falfthen Propheten. am vichtiaften evEennen folle.
n ihren Feiicten folle ibr fie cofermicn.  Beches er hernadyin
einem anmuthigen und durchdringenden Gleichniffe ausfirbyret : Kanmaig
auch Trauden fefers vonu den Dornein , oder Feigen von deneny
Diffen? Alfo ein jeglicher gueer Baum bringet gute Feichie,
aber ein fauler Baumbringet avge Srudhte.  Wie dev Bautn,
fo die Jrucht:  Bon einem Heckenn und fadylichten DoensStrauche toird
man nimmermelyr fuffe und ergdsende YWeintraubenlefen nodh audyin eis
nem Dieftel- Bufthe anmuthige Seigen antreffen Fonnen * Gineglicher gus
fer Baum, (0 einmalyl tieffe LBurkel gefaffet, bringet auchnusbare, gute,
und woblfchmecEende Jruchte, denn der in demfelben toohnende Lebenss
Gafft, teeibet diefelbigen durh Hlffe dev Natur, vermittelft der hisigen
QRicfung der Sonne und fruchtbaren Witterung heraus , aber ein fanlee
Baum, deffen Iurkel febon abgefforben, und deffen Saffte vereroctnet
find, alliwo alles PBachsthuin cingegangen , bringet arge Srucbte,
Gin guter. Vaun fan nicht avge Srichie brirgen, wnd el
- fauler Vanm Fannicht qute Feiidhie bringen, . Denn beydes iff
Det Ordning der Natur jutvieder.  Das ift die Schale bes Gleichniiffes.

Dorns

Saffec ung nunmiehro den Kevn fu‘cbeu.’g Sarfche Prophsten find befiliche *
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Dornfteaudye, von weldyenman fichynimmeenmelye die Trauben eines woalyr»
Yaiftig gittlicyen StarcEesTeancEes verfprechen Fan. - Falfthe Propheten
find fehadlihe Dieftel Kpffe, die uns nimmermelye anmuthige Seigen eis
net himmlifchen Crquickung und eines wahrhafftigen Seelens Tvoftes, mits
theilen werden.  Daben fievon toeitenciniges Anfehen, daffie diejenigen,
Die nicht alleyeit geubte Sinne haben jutn Unterfchieid des Suten und Q}of‘en,
blenden Ednners, gleidyroie ettva ein Dornz odee DiefrelsBufdh fich dfers
in devFeene, nodh o siemlicly darftelet , foifk hingegendie Berlegung,, fo
fiie einent jufirgen . die Gefaby, in weldhe flelettrens binieit ftivgen, um fo viet
Deffo groffer. Hoch meby, falfehe WPropheten find auch faule Bume, und
bringen avge Frichte. - Cine irrige falfche Lelyre fiemagandy nod) fo felye
befchoniget und bemdntel werden, Iaffet alleseit fehadticye ivcEungen
sucicfe, und ift ein bifer Saarne, aus welhemungebliche gifftige Tolgevuns
gen entfpringen-  Cin ixviger Zelyres bleibet ein gefdhrlicher Menfeh, wenn:
ev auch gleidy nody fo viel gutes verfprechen wolite,  IBo: niche: der walyes

- Bofftige gttliche Glaubens-Safft ift» dv toerden lauter arge Felidyte und

bofe Aercfe hevvor gervieben:  Was nidyt die Sonne dev SevechtiaFeir,
Chriftus JCfus wiwcker, das bleibet fauk, arg, bife und fhadlicy, tvas
folk abev diefe mit einem falfchen Propheterr, als einem faulenBaume , vor
Semeinfdafft haben Fnnen?  Wie die YWevcFe, alfb iff audh der Lobn bes
febaffen- QWi verbalt fic einCaremet gegenreinen faulen Baumz Mein
Devland faget: Eint jeglicher Vaur , der nicht gute Fridhee
bringet, wird abgebauen und s Seuer geworffew.  Gin foldy

- @nde nimmt es endlich mit allen falfthen Propheten..  An einem andern

Orte vedet der Hrr FEfus alfo hiervon: Alle PAanger, diemein
bimmlifcher Vater nicht gepflanget bat, werden austereutet,
Matthy. XV, r2.  Uad oo Fommen fieendlich hina Sns Feuer, adh! in das
ervige unausiofehliche Hollen/Feuer , oo i Luem nicht firbet, und iy
Seuer nidyt vevidfehet.  Daf aber dies alles, wag der HELE von denen
falfethen Propheten, bifhers geprediger, gangunteiiglich fey, will ev nochs
mablg verfichernr, wenn guny Schiuf und mehrern Nacydeucs halber,
2iefer Sag wiederholet wird ;A thren Seicheen folt ibe fie eve
eren.

Eben iefs iff uch e ficece YrabiersGteitbes gansen Cheifiens
thums. it dur wiffen, ob daffelbe waly vder falfth, vechtfchaffen odee
Reuchlerifey, odr oder febendig fey, (0 prisfe e nadh dev untriiglichen ege! deis
nes
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168 G2 An ihren Seiichten folltibe fieerfennen.  Unfer ganses Chriftens
thuimm ift cin Baum, exift eingervurgelrauf unfern HEren FEfum Chriftum,
der walyre Glaubeift der LebenssSafft, weldher Den Baum in beftandigen
Bachsthum, in volliger Bliste, und in gutem Stande erhalten muf, wo
demnachDer toahre febendige Slaube feblet, Daift audy nichts anbders alsein
fauler, ja ein Eabylerund unfruchtbarer Bautm ju fuchen. - 2Alle Ubungen des
Glaubens, find Srudyte des Slaubens. G ift nitht ausjudriicen, was,,
et Blaube,nadhdes feligen Heven Lutheri Anmerctung, vor ein lebens,,
2ig, gefchaffrig, thiatig und machtig Ding fey, Dafes ibm obns,
‘moglich iff , ap et micht folite obne Unterlaf Gures wiivcken. .,
sevfraget auch nicht, ob gute YDercke 3u thun find, fondern ebe,,
man fraget, {0 bat ex fie %cbo.n getban, und ift simmer im Thun.,,
Seine Yiaturbringecmit fich, daf er mit folcher Srendigteit Gus,
~testbue,als wieeingefinder YiTen(chiffet und trincker ¢« Dannens
Bero, wee fich feines Glaubens iihmen, und vor einen guten Baum angefeber
und gebalten roerden till, der roundre fich nicht, renn man ihm auferleget s

Seigemir deinen Glaubenmitdeiner Percken. Jac. 11, 18. Jac. 11, 13,

* Raffet unsnunmelyrs auf unfeve vertriebeneSlaubens-Brider, febyen.

O toie einherelich grimender, bliihyender und fruchtbarer Baum fallet ung
Diex in Die 2Augen. 2fch tvie find die frommeneute o ffarct eingerourselt u.ges
.grimdet aufiliren F€fum.  Sollen toiv aud) fiean thren Sricten exBennen,
1 fo mitffen wie ibnen audyivillig gugefichen, dag fiedurchgehends fich als
rechte bewoabrte Ehriften, undals wabrhaffte Jfeaeliten, indenen Fein Falfdy
iff, eveviefenhaben.  Beleh einen lieblichen Sevuch haben uns it dieredlis
dyen Salfsburger von ibren herelicyen Slanbens-Fruchten hinterlaffen? Ses
Yobet fery der HErr unfer SOttt der duvch feinen guten Seift, diefe unfeve
SlaubenssBeiider ju lauter herelicdhen und guten Wevcen angetrieben, 1md
o viel Gutes in ihnen gevotivcet hat, Daf man aus ihrem fablidyen und uns
firafifichen Chyriften FBandel , den Srund ihres allerheiligften Slaubens,
uind die SittlicEeit unferer Evangelifthen NReligion, offenbar evFennen mirfs
fen.  Gines und dag andeve ju ertvabnen, o Eanaman ihren feurigen Cyfer
und briinftige 2Andacht , nicht mit YBorten genuglam befeheeiben- 2Alle

Nadyichten, fo.manvon ibnen hat, geben-ihnen das einmirehige Seugnify
dag Bethen, Singen und Aebeiten jedevseit ihre grofite Buft and Freude fey).
DieLiche ju GOttes beiligen Poet ift fo guof beyibnen, D ibre Fubrer
und Begleiter fo.gar betheuert haben, daf fiedie fromimen Salsburger deg
SMoraens um . Ubr fthon @auﬂ’enmeif& andenen3aunen, und hinter *ggtjen
‘ ; = A
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Haufern gefunden, daf fie auf denen Knien aelegen, gefingenund gebethet
batten. . S iyrem Glauben bleiben fic {0 unbeweglich, und an dev walren
Jieligion haiten fie fofeft und beftandig, daf fie fich nichts [eiden laffen von
Dev Liebe ihres I, weder Tenbfal nody Angft, weder BVerfolgung nody

Hunger, teder Bioffe noch FahrlicdyFeit oder Sehroerd.  Die Liebe des:
cachiten, diefie fondexlich geaen einander bejeigen, foll gang unglaubhcb grof
feon.  Weil fiein der Madsfolae 3CM, audyeinen groffers Srad der Vers:

Taugaung evlanget haben, fo haben fie unter einander foft alie Gtiter gemein,
nicht stoav auf die verFebyrte Avt dever Y iedertauffer und anderer Schrvdrs
met, fondeen vecht auf Apoftolifche Art, wiein folchen empfindlichen Berfols
gunigen sur Seit des Mangels, nothig ift:  DasAndencEen von ibrer Sedult
und Sanftmutl, bleibet bey ung und unfern NachFommen, immerdar im
Geegen. - Habet ik aucly irgend einige YBicverfpenftigheit von ibnen eles

fen? $abenfie fich auch jemabls ricdecfeset, toenn man quch gleid die aufz
fecften eittel hervor gefuchet, fie unfehultis su qvalen, su peinigen’ und 3

mavtern? - Yein Feinestoeges, denn das hatte nicht geyeiffen, in Denen Fufs
ftapffen des fanfemisthigen 3G fu geblieben, als weldyer nicht wieder febalr,
Da er gefcholten toard, niche drauet; daerleider, er ftellete cs aber detm beim,

3, Petr. 1, 23, Der Davecht vichtet.  Fhrecrbittevten Feinde wollten fie jroar einer Nebellion

und eines Aufrulyrs befchuldigen, alleine ¢8 hat ihynen in der That nicht dag
mindefte Eonnen exwiefen werden. -~ Sie touften von Feiner andern WWelyre,
- alg von denen geiftlichen YBaften, denndie Yaffen unferer Ritterfchaffe

2. Cor, X, 4 find nicht fleifchlich. 2:Cor.X,4 Man fagte ool fie hatten dasengs Hauf

in 2Anftadt plindern twollen, eswar aber aud) diefes eine folde Anfchuldis

gung . da-die ;§einde Den BVeweif in Crvigheit nicht davsuthun vermdgen.

Subrte man gleidy falfthe Qeugen auf, die ihnen Unrecht thaten-obne Siheu,
fobic§ es doch von ihnen : Shr Seugnif ftimmite nicht ubevein.. Alleine, wag
thaten unfeve geangftete Glaubens-Bridex in folcher Noth ? Sie batten qug
der mawvemi w3 @3, ans dem geiftlichen . Seug -+ Haufe, .aus der
geiftfichen Rift-Rammer, fich den Harnifeh GOttes heraus aenommen, das
mit hatten fie ihre GSeele verivabrer, fie hatten ergrifien den Sehild deg ¢ lays
beng, den Helim deg Deils, und das Schiwerd des Gieiftes, weldyes ift dag
Wout GOtes.  Eph VI, 16, AWaffen genug vor ein Sehaffein 56,
fo Ean es getroft in fein Clend, ja gar juc Schlacht-Bonck geben,  Dabero
unfere Salburger, wenn man ihnen mit Kettenund Vanden, Hunger und

SBIoffe, mit Fenerund Selywerde,und allen unmenfehlichen Tovturen gedros .

bet, nichts anders jur Jntwort gegeben, als: Tn GOtres agmen.
: : abey



 nenallju empfindlich sugefeset, fo faben fie auf gen Himmel, und feufieten:

~ nfang Ehriftlichen Lebens alleverft Grund ju legen wave, alleine dem obnz Hebr. 1, 6.

" annif des grofien GOttes, bey dem fehdnen SOttesdientte, bey dem villis
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Dabey hat fie niemand auf iyre Feinde und Berfolger febmablen hiven, viels
melyr bethen fie vor diefelbenum ibve Bekehrung.  Wo man aber fonft iy

Water, vergieb ihnen, Denn fie wiffennicht was fiethun.  Diefemnach Fan Luc XX 34,
estinfern Salsburgern niemand abfprecyen, daf fie vechte gute Baume feyn,
und die herrlichiten Sruchte des Slaubens immerfort getragen haben.
Ach daf i doch allefamt hierbey fehameotly voerden mochten Wir, bie toiv
in dem Sihooff dex mabyren Kirchegebobren und erjogen worden, tir, dieda
jederzeit die bevelichfre und reichlichfte Untevvichtung von denen,ju unfever Ses
ligkeit ndthigen Stucken, gebabt haben ihaben die angeEommetie Sait-
burger, als Catechumenos getviffer maffen angufelyen, bey denen von detn

geachtet, haben es diefe AnFommlinge, durch die Gnade SOttes, fo voohl in
der GrEantnif, als lbung des Glaubens, beveits febr hocy gebracht, derges
ftallt, daf fie auch Denen mebreften unter ung alten Coangelifthen Ehyiften,
Den BVorgug frreitig machen. ~ ABasdich anbelanget, mein Brubder, fo tife
fe; toie Dein HHevs befchaffen ift , daffeive febe und exfenne ich an deinen
Stiichten.  Dumwilft ywa ein guter Daum fepn, und dich mit deinem vichtis
gen Glauben treflich grof und breir machen, aber woblan, prife nur deine
Sruchte.  Ach! dap es audy vielmabl von dix beiffen muf: Du viibmeff
dich des Gefeges, und (chandeff GOt durch Ubertreturg des Ges 5
feges. Rom 11, 23. Ach daf du als ein Shrifte, vielemalle lebeft nach Rom. 1, 23,
hepdnifthern ABillen indeinem eitelen FWandel ! Fa, ady!dafi du algein Cos
angelifther Glaubens Sobn . ath daf du als eine Eoandelifthe Glaubens
Lochter, bey dem fligmachenden Glauber, bey der voahren grimdlichen Sre

genveinen Gebraudy dever Gnaden-Mittel, ffters et lebeft, als die Heys
Den, die von SOt nicht wiffen ~  Uselye div ! der du durch deineoffenbalre
Uercke des Tleifches, durch deinrvuch-und heillofes Leben, denen Ficderfos Gal.v,ag9,
thern Glegenbeit andie Hand gicbeft, das Jfrael SOtees ju fehmaben, und
dem Seugen des Hihften Hoyn jufprechen.  Denn esift beFannt, dafj die
Seinde ter Labrheit , die Sunden derer unbeiligen Shriften, ju Seiffeln
Clyiiftiund der wabren Neligion, meifterlicy wobl ju gebrauchenwiffen. Eus
erntbalben, fagt Vaulus, wirs G Ottes Liabne gelaffert unter des
iten Jheydent, Rom 11,24,  Fenndu aud gleidyebennicht axge Fruchte Rom, 11, 24,
Bringeft, fo bift du duch jum wenigften ein Ealler und unfrudstbarer Vaum,
avoenmablerfrorben und halb abgesourselt.  Faffe doch juLevéen, wic bes

€3 1eglich
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weglich deinerbacmender Henland, deine groffe Seelen-Sefabe, in weldyer
dudidy, alseinunfrudytbarer Barim, befindeft, vorfiellet: £ batee einep
eirters Qeigen » Baum, der war gepflanget in feiem Weinberge,
und Eamund fucbte Sruchtdrauf, und fandficnicht. Da fprach
er 3udem Yeingartner: Siebe, ich bin nun drey Jabe lang alle
Jabre tommen , und babe Seuchr gefiscbt auf diefern Seigens
Baum, und findenicht.  Haueibhnab, was bindert er vas Land,
Sue XITL 6.7. - Die Nenge dever offenbalyr faulen und bifen Baume, die
iba lauter avge Seudyte bringen, ift gans und gar nichtu befheeiben. Denn
-esiftjaleider ! beveits o tweit geFommen, daff die Dornftequche YBeintos
cFe, die Dieftel-Hecten Feigen-Baume, und die FBolffe Sehaafe heiffen
woollen. * Schoill bieemit fo viel ju verftehen geben.” Atle Menfehen tonllen
“vor toabre Ehriften angefeben feyn, an Ehriftum gliuben, undficy mit der
Hoffung der ervigen SeligEeit getraften, und gleichoohl will niemand verr
Taugtien Das ungéttliche Lefen und die weltlichen Lijte, und jicytig, gerecht
und gottfelig leben indiefer Welt.  Dencfe doch nady, du blinder 1nd in des
“nen SitricEen des Satans oevwicfelfer Meafd), 1vas Mldydein elendesShris
frenthum endlidy por cinen jammerlichen und betribten Ausgang getvinnen
muf. ABasimein Crldferimheutigen Svangelio gans Bireslich anjeiget, fols
ches fitlvet fein Dovlduffer Fohannes etwas umtandlidyer aus : s ifF
fcbon die Are dener Bammen an die Yurael geleget, darum, wels
cber Baum rriche gute §riichte bringet, witd abgebauen und s
Seuer geworffen. WMatth UL, 10." Srjittere vor denen Hilien Strafs
fen, dieDdenenunfeudytbaren yroiefach beftimmet find. Denn derRnecht,
“der feines Herenn YOillert weif, und bat{ich niche bereitet, auch
nicht mach fernem XDillen gecban, der witd viel Streiche lefpen
‘mi(fen. Luc.XIL, 47. ~ Madpe von beute den Anfaug, dich-flbfk in der
 Sefeligheit ju iben. . So wende nun alle defnen éi@iﬁbtan, und
teicbe dar in Beinem Glauben Tugend, und in der Lugend Befcheis
“denbeit, und in der bef;beioenbeit]m&fggfe&, und in der Y14f
[igteit Gedult, undinder GedulcBGortfeligieit, und in der Gotty
feligteit briaderliche fiebe, undin der briderlichen Liebe gemeine
Liebe, 2.Petr. L, 5.6-7.” Siehe, alsdenn baft du dich bewiefen als cinen

‘Sfeacliten, tn bem Eein Talfeh ift.

" Run du Baum des Ledens, mitten in dem Varadiefe GOrtes, gich,
da§ audy idy, als ein lebendiger Jroeig an dir, mein ICfi niemalys olyne
Srircyie erfunden woevde. - Du bift dev Weinftoek, undich dein Nebe, wenn
‘ . o
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Dut it i bleibeft, und ichin divy fo bririge ich viel Feudhe, unbd, o rerde audy Job 2V, 5+

ich devmableing die Frucht meines Glaubens; und die Frid)t meiner Yevs
«fe geniefferi Eounen,  Dicfeshabenwivannodyim’ -
11T, hyeile ju evéutern; 0 uris Die berrliche Belobuig, vorgehalten
witds 25, D
ie Beloing veted falfthen Jfvaeliten, derer Scheiriaund Heuyels
Ehriffen ife fhlechr. - Unfer Jumanuel binterlaffet ihnert am Ende unfers
Festes, ein battes Fove:’ EF werderr nithe alle, die gu miy fagen,
OErr, HErr, in das Ditmmelveich Fommen.. Die tbtidye Aufs
fubrung dever oalyven Eheifteribefteler unter andeen davinhe, vag fie Chris -
fum, vov hren einsigen” Heven und Meifter ecbennen: Denn einer ifF
unfer ete unt Nleiffer Chiiffus L (us; wir aber [ind untei eins

andet alle Brider, WatthXXIIT, 8 VOit babess einen Herti JE» Matth.XXIIL 8.

fum Chriffum, durch welcben alle Dingefind, und wit durch ihn.

Nom VL6  PWenridieChriften vor ihrerh FCHiiii feiticin Haufe, exfeheis Rom. v, 6

nen, fo bethen fie an den HSeri; der Dimmel und Ceden gemacht hat,  Bey
allemm 1:ag fie thun,-fo predigen fie den Healmer De"siigférm Sn deidd fals
fehet Clyriftenthunie finbet man ebeh audy diefes. erirl ie toabren Chris
fren in offentlichet Cemeine, den HErveh preifen, o verfametilen-fich die fals'
ftheir Chyriffen audy mit ihen, fesen fich mitten unter fie, und [hreven ju FE»
s fus HSrr, HSre I Unterftiinde fich dortenr der Satan auch mittet untet”

Denen Kindetn®Otees, vor dem HTrin ju efeheinen, o vie vielmelt Foms Hiob.1, &

uien beut juTage die falfthen Cheiffenn, voollen audy liebe Schoof: Rinvee
G Ottes feyn: und vevvidyten een wiejene, jedoth nue duffeilich den SOttess
Dienft:  Uber foldes: DELY HErr fibreyen, eiffeve der’ Heilige
OOt eberi twie fiber jene unartige’ Jden: Dies VolE mabet fich 3u
mientit feinem unde; und ebret mich mit feiren Lippen, aber ibe:

Herwift fervevonmiv. € XXIX, 13, Daruny; dary es uns nice bez ERZZLY, 13-

frembders; toarum der Syeyland vor folche Seue das Himmelveich jisfehlufet
Sie follerrnicht indag Hummelveich Eommen.  Hier roicd durcy
dag Himmelveid) die unausfpredliche Freude dever alierfeligften Ansertvells
- tenimervigent Leben verffanden.  unhaben twiv nach em Tode nur jtvely
Devter, Hinmnel und Hille, wenn e nun heiffet : Sie follen niche in das
Himelveich Eonmen, fo roird ibnen eine garftige YBohnung angerviefer,
nemlicly bev Pfubl. dermit Feer und Sclywefel brennet, da iy Lurtisniche
frevben, nocly ihe Jeuer veridfehen toied, der Ot Der Ovaal, Tas l[tbble ?3“
yan'ung
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houfing dever Teuffel und Weedammten, deven Andenefen denen falfchen
Gicheinzund Hechel:Chriften, Fureht, Angft, Jitrernund Qeketagen vevs
urfachen follte, wie siner Gebabrevin infindes-Nothen. Vics wird hernach
npch weiter ausgefibret, wenn in denenSiehluf, LBorten(v.22.2 3.Obingu ges
feser wird : €5 werDen viel 3w mir fagen anjenem Tage: HEre,
DCrr ; baben wiv niche i deinem Nabmen geweiffager ?
Saben wiy nicht in’ Deinen Nabmen Teuffel ausgerricben ?
Dabe. wiv, nicht in deinein Nabhtmen viele Thaten gerhan?
Detut yerde fcly ihnen befermen, und fagen : I Habe eud
nody wie evfannt , weichet alle vor miv , ihr Ubelthater !
Dot ecfreutich und oyt tedftich aber ift s im Segentheile, twenn denert
rechten Jfeaeliten, in welchen tein Salfch iff, die ervige Snaden-Wes
fobrung berfprechen toivd : Sondern Die den Willen thun meines
Baters im Himmnel. i
O toclch ein bdehft erwolinfhter , feliger und unfthasbarer Gnas
den » Girofehen , weldyen der Hau§ - Bater am Abende der ABclfy
denen, diein dem YReinberae der wabren Shriftlichen Kivche, bier aufEeden,
mit groffem leif, Seaft und Cifer, Gearbeitet, denen, die davinne feinen ABils
Ten evfillet, und dabey alg cedliche Shriften, des Tages Laft und Hise getras
aen haben, denen, die fidh als fruchtbare Banme ertviefen, deveinfren mits
theilentoird,  Sie follen in das Himmelveid) Fommen.  An den Ott, 10
fie BOtefechbauen follen von Angeficke su Angefiche. 1. Cor, XIIL 2,
ja, WO fie bey dem HErenfeyn werden alleseir. 1. Thefl IV.. 3n
dem Himmel follen fie fommen,  Ach ja: Fm Himmel iff guc wobrtern,
binauf ffebt mein Begier, da wird GOrt ewig lobnen, den, der
whin dient allbier. / o g
Dag wiffen unfere weetheften aus Salgburg 3u ung gefluchtete Glaus
bens,Briider o, Daewn wolen fi¢ licber bier in diefer alsin jener Wele
Emigranten foyn.  Wie werden nicht dermableins die Gotrivfen vor dew
donnernden Stimme des Majeftatifihen Nichters Limtnels und dee Sroen,
evjittern mitffen, toenn et ibnen gebiethen wivd vor demm Himmel, indie Hille
suemigticen, indenen entfeslichen ovten : Yeichet alle von mir, ibe
Ubelehater!  Dabingegenunfere ftandhaffien Salsburaer, weil fie um
det Soangelifthen ABabrheit, urm dee Shre und Lelyre ICMu Chrifti willen, in
der IBelt twillig nnd freudig Emigranten wworden, baben ficy diefer licbreis
then VewillEormmung ju getrdfien s tominet ber ibe Gefeegneten meis
nes Vaters, everbet das Reich, das euch beveitet ift vom Anbeging
. oet
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der Welt, Matth, XXV, 34.  Eben defween madite SOt unfere bes MatthXxv,34
wabrte SlaubensBrider felber juEmigranten. S ruffte ibnen ju, wie
x ehemabyls ilyrem und unfeen Glaubens-Bater, dem Deil. Abraham: Bes
be aus veinem Paterlandeund von detier Stegxnblcbaﬁt, und aus
deines Daterssaaufeinein Land das ich i seigen will. 1.9B Mof. SenXIL 1,
XIL 1. atum Fonte diefer Saame Abrabd, auf SOttes Gelyeif, aus
dem icrdifechen Barerland, mif Freudenemigriven, el fie fich dabeyin dem
himmlifthen Batertande sitn o viel defto fefter feseten.  Sie befprachen fidh
nicht fange mit Fleifch und Blut, fondern grgmﬁ'en in Eindlichern Wertrauen
auf &BOtt, denStecEen des Elendes, den mihyfeligen “Dilgrins und Cmigrans
ten Stab, ob fiegleidh dabey feufien muften: Dein Creulz laf feyn meis
e Yanderftab!- Unferen Yanders-Leuten Eam dag himmlifdhe Bas
gerland niemabls aus denen GedancEen, fie geteoftesen fich, der ihnen im Hime
el durchChrifti Blut erfaufften fhonen Wolnung, und viditeten fic bey
Denent mannigfaltigenBefchmwerlichPeiten ityrer NReife,unter einander alfo aufs
Unfer Yandel, unfer Biivger-Redyt, ift in Simmel, vondannen wiv
auch warten des Heylandes JE Chrifti des HEren. Phil. 1LL, 20, Bhil, 111, 20,
Sd) ftelle mir unfere Emigranten bey ihrem Ausiuge, im Seifte, alfo vor, tie
immer einer ben andeen fraget: YWas meineft du, 1vie viel Streidhe, wie vies
Te Nutben, wie piele BVerfolgung ift roobl Der Himmel werth? Denn unfes
ve Teiofal, dieseitlich und leiche iff, fcbaffet eine ewige und fiber
alle Uaffe wicbtige Hertlichkeit, 2, Sor.1V, 17. « Paulus Fonte dort 2 Sor. IV, 1.
vou feinen neubeEebreen Ebraern piihymen: Fhr habt denRaub eurer®iiy
ter mit Sreudesterdultet, als die ihrwiffer, dag ibr bey euch felbff
eine beffere und bleibende Haabe im Himmel babet. Gbr. X, 34. Ebr. X, 34.
Das ifteine vecht fchone und betvegliche Ausdractung, von der (oblidyen Auf»
fubtung ;- unfever vevtriebenen @algburgirdxn Slanbens Britder, Mie
Sreudenhaben fie den Raubilyrer Guter exdultet. niemand har frgend einis
a¢s Beteubnif anibhuen foabrgenommen, iiber den Verluft ibrer Gier und
uber die Cinbuffe ibres Bermvgens. ~ Sie find mit der qriften FreuigFeit
inibr Cpilium gegangen.  Shr von dem guten Geifte SOttes in ityren ges
beifigten Geelen gerourctter Entfehluf;, lautete alfo: L¥ebmen fieuns den
Leib, Guth, £br, Rind und Weib, laf fabren dabin, fie babens
teinen Gewinn , das Reich GOrtes muf uns bleiben.  Das
Wort Eheifti aug dem XIX. Mattly v.29. hatefd tieffen Eindruck inihren
- Seelen, a es beiffet ; Yer: vetl&ﬂ'% Haufer, over Drnvet, d;om
> ; wes
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Schwefter, over Vater, oder Wiucter, oder Peid, over Rinbder

oder Acker, um meines LYabmens willen, det wirds bundertfal?
tig mebimen, und o as ewige Leben everben.  Oein berelicher Saufely'
Cin hundertfaltiger Srfas vor einem einfachen und eingeln Verluft ! O ein
vedht vortheilbaffte Cinbuffe! Dies Wovt evfillet der HErr anch wabyrhaffs
tig, Denn fein Lovt ift FBabrlyeit, und was er jufaget, das halt e gerwif.
Jch witl allbier nidyt gedencEen, wie viel der groffe SOtt itymen jum heif
bier inDiefem Leben, fchon wieder exfrattet.  Mancher vevjagter Salburger
hatdurd) die Hitlffe, milde Bevfteer,und groffe Aohithaten frommer Hets
3en, die SOt hinund vieder exvvecEet, fehon viel melyr wieder ethalten, als
evverlobren.  Harman nicht aller Oeten fichy eine vedyte Treude draus ges

- macht, Geld und Allmofen unter die Salsburger haufig ausjuftreuen ? Hqe

ben ihnen nicht Monardyen und groffe Herven,in ihyren Reichen und Landern,
SHaufer, Aecker, Felder und Wiefen, Sehiff, Gefeyirr, Biehund vollEoms
mene Hauphaltungen, und wags dergleichen meb ift, ohne Sntgeld jufomms
men laffen? Sebet! meine Auserrvelylte, b veichlich, und hevelich 1oeif die
aaveliche Bater: Liebe des groffen SOttes,die Seinen ju verforaen. Yerdet
bievdurch iberseuget, daf bey dem Cpangeliv, bey der alyren und veinen Lelys-
re, bey dem ftandbafften Bebantnif FSfu Chrifti, Fein Schade oder irgend
ein Bevluft feyn Ednne.  Denndie b vertrauen, die erfabren, daB
evtrenlich bale, und dieibm tren find in der Liebe lafteribmniche
nebmen, dennt feine Seiligen find in Gnaden und Barmbergigs

-~ ¥eit, und er batein Aufieben aufieine Auserwebleen, B, der ABeifly.

11, v. 9.  Rie allerherelichite Snaden-Belohning aber befteet davinne,
Daf fie endlich das etvige Leben everben follen. - Unfer FEfus offenbabrete
fich feinen getvetien GSalgburgern ju vielen mallen, bielte ihnendie Crone pep
Beftandigteit vor, mit Denen vouttefiichen Crmunterungs-LWouten « Sies
be! ichEonmme bald, balte was dubaft, daf nienand deine Lrone
nebme, Offend.IIL, 1.  Dasift iy vorgeftecttes el und Kleinod, fo da
vocbalt die himmiifthe Beruffung, nad. Dicfey lauffen unfeve guten Streiter
3@ Ehyrifti, dacnady ringen fie, davumEammpfien, darumdulten fie, bif fie
endlich allefamt ghicElich fiegen und ubettoinden durd) oes Lammes Blut,
denn Dag ewine Gutl madyt vedyeen Much, dabeyy iy bieis, g
Guthund Leip, GO Delff miv fibevwinden,
Und diefe herrlicie Snaden-Belohnung folte nun auch eudy, meite
Brider, befonders cemuntern wndvnfiommen, vechfchafine Sfiacliten ju
- Were
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terden, in weldhen Fein falfe ift.  Criveget eucve Giliictfreligheit, GOt
will cuern Giffer, eure Glaub us, Beftandigleir, euere Liebe, euer walres, ;
thatiges und lebendiges Churgtenthum nicht unbelohnet Iaffen.  Wenn e !
alles gethan habt, was eudy su thun befoblenift, fo muffet i dennod fpres M ,
dyen, toie fiad unnitse Kuechte » iv haben gethan, was it ju thun fehule = VI, ro.
Dig find; Dem aber ohngeachtetiftder HEvr unfer GO dennoch fo giitig
und genddig, daf cv eudy den Yyimimel und die emwige Seeligheit davoy ju
Lobne giebet. o ifE Dl ein SOt wie du bifk 2 Ach daf docly euch allen, Mich. VIL 18-
meine usectvehiten, niemabls aus denen SedancEen Fdme, die fthine Cros
e von der Hand des HSven, die cx denen rechfthaFenen Sfvaeliten beftits S22V 7-
et bav, in welchen Fein falfth it MeveFot auf, ibr alle, die ihr auf meine
Geele gebunden feyd ! wiffet, es Foftet und gilt eine Srone,  Micht eine ves
gangliche, nicht eine indiftlse Srone, fondern Die etige, die himmlifthe Crone,
Cuer ganser Ehriften-2Bandel ift ein immermalrender Kampf und Streity
nun aber wird niemand gebronet, er Fampffe dennvecht.  YBollet bt ans 2. Tim, 1,5,
Ders, tvie eudy oblieget, den Willen thun euers Vaters im Himemel, fo
muflet ihe rechefchafien Eampffen, mit e Teuffel, dev Welt. und euerm
eignen Sleifch und Blute, darum fo Eampfiet vecht, Eampfet getroft, Eampf
. fet muthia, Fampflet vitterlich ! @eelig iftder Mann, dev die Anfechtung exs
Dultet, Denn nachdem er betwahret iff, wivd cv die Srone deg Lebens empfas Jac. 1, 12.
ben.  Bedencet nu, wie fauce 1G5 fichs nicht mancher Sffrers werden um
eineivedifche Crone, uim eitele Chre und HevelichEeit, evtwaget alles, ev fetset
Leib und Leben dariiber s, und vergieffee fein und feiner Untexthanen
Gyroeiff und Vlug, Ylieine die euch jubereitofe Himmels:Crone, Ednnet
i viel eher eclangen, weil uns Elriftus diefelbige duvch fein allecoplighiltios
fres Berdienft allbeveits erroorbern, und davor fein beiliges NRofinfarbenes
“Blut vergoffen hat.  Nueift aufeuver Seite nithia, daf iy ihm Dienet euer :
Lebelang in HeiligFeit und SGevechtiakeitdie ihym aefallig ift, Luc, I, 74. 75.
Diefes roerdet i auch infondetheit vollbringen durch Wobltyun an
Denen 2Avmen. Veil wit derns nun Seit baben, (o laffec uns Gutes
thun an jedetmann, alleemeiff aber an denen Glavbens,Genofs
ferr. GaLVLro. $abt ihe Urfache, itgends gegen jemanden etre milde Gal. V1, 1o,
$and aufiuthun, o find es wabehafftig die Glaubens-Genoffen, die mit
eud) sugleich den eingigen wabren, lebendigen GO pereren , Diemit ench
sugleidh einecleny Glauben haben, einerley SnadensMittel gedrauchen, ja
soelhe mit eucly cinerlen Doffung D_esg Bevuffs, nehmlich dee @eclenleA;e, Eph.1V, 4,
- A R 2 1gFei




28 x ¥ ) 2

ligFeit evtoarten. ~ Jhre Nothdurfit und DitwfeigPeit foll und muf eudy be-
fonders ans Hevke dringen, daf ihr nicht faummet, ihnen mit Natly und hat,

mit vieler FrenaebigFeit und reichen Almofen Sepjufpringen.  Hievyu foll.

und muff nun Sure Ehriftlicye Liede jum Befthluf diefer Unferer Andady,
annody befonders evmuntert weeden.  Sehencet miv nod) eine Eleine Srife
raufmercEfame Obren, ich habe nody ein Wout euers GOttes, und ein Woe
unfers allecgnadigften Landes,Baters, aneucy.  Gleidyivie Der Allerhdelys
fte o viele Konige, Fireften und Hevven evivecket hat, da fie fich mit groffern
Crenft und alles Macht, unfever vevjagten Slaubens:Brider, dever armen
Galgburger, angenommen, alfd haben audy Jbro Rénigliche Uajeftac,
derAlerdurchlauchtigfieBehervfther dieferLande, Friedrich Auguft, dew
Chur: Sadfifthe Saloms, Devo Hischitgepriefene Konigliche Huld und
Worforae, threr Durfftigfein;u ffatten Fommen julaffen, in HDF Koniglis
chen Gnaden fidy entfebliffenwolien.  Fie toir, Devo allergetreuefte Lns
terthanen , fa beveits alle Rusiander vorlangft erfabren haben, dag Unfer
Monarchefey, Amor & deliciz generis humani, ‘die Liebe , und das Vers
aniigen des gansen menfchlichen Gefehlechtes, alfd miffen und follen nun
audy die Salgburgifchen Fremdlinge daven iberjeuget werden.  Ju dem
€nde haben Sie in Fhrem Chur-Furfenthume und dazu aehdrigen fanden,
-Durcygehends ein Allergnadigftes Ausfehreiden ergehen laffen, Krafft deffen,
vot die Salgburgifchen Emigranten, Augiburgifcher Confefion,
eine allgemeine Beyffeuer und Collecteeingefammmlet, und Dero Lnters
Cthanen bievsu, duvch die Prediger, Sonntags vothers, aufdas betoeglichite
angemabnet verden follen,  PBann dann Finfitiger 1X. Sonntag nach
~Lrin. der 10. Aug. foheute uber 8. Tage einfallet jur wiiecklichen Sinfamme
Yung anberautmet tootden, fo hat man ewdy endlich heute billig die groffen Thas
ten &Ortes bey dem Salburgifthen Emigrationss Aercfe,exeblen mffen,
Damitibe eines Theils diejenigen frommen Leute, Denen ilye gutes zu thun, vers
“bunbden fepd,, recht Fennen leenet, andern Theils aber auch eure Herden gue
fehuldigen BarmbersigPeit, gegen eure vevjagte und gang vevavmte Giaus
bens Brider, erwvectet werden migen.  SGOtt gebe doch, daf man die
AtiecEung von diefer meines Rede, beute iber 8. Tage augenftheinlich felen
moge. Ulg dotten unfer HErr und Meifter, einem vermeffenemn Siinglinge,
einen guten Rath geben follte, vie ex es anfangen muﬁte, Daf ex Das ervige
“Leben, die himmlifdye Gnaden- Belohnung eclangen modte, fo aab erihm
viefen Rarly: VO du vollEommen feyn, [0 verkauffe was du baff,
! und
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und aiebs denen Arinten, o witfidueinenSchas im dimnrel bas
ben. Mattly.XIX, 2 1. Dies muf nun auch cudy anbeute befonders cingeftharfs
fet werden. © Shr alle, meine lieben Subvrer, ibr moget viel oder wenig has
ben, feyd an jenen teidyen Sunglings Stelle.  Der NRath SOttes von eus
“ver SecligFeit lautet alfo : C.Berfaqffet alles rwag ir habe, und gebes den Avs
men, fo werdet i einen Schag im DHimmel haben,  Aber rwie toird diefe
Section denen Neichien diefer IBelt, denenbeguiterten Korn-Bauern, denen
Geishalfen gefallen 2 Antroovt: gav feplecht. Kb forge, fie voerdens mas
chen, wie der angefithree Jungling, son-detm die Coangeliften fernerrocit bea
vichten mirffen.  Da der Jungling das YOort bovete, ward et uis
“muchs und glent craurig und beteibtvon ibn, denn er hacte viel
Giiter. Mattly. XIX, 22. und Marci X, 22, Dineffenfidy nun auch bey fo
geftaliten Sachen die Reichen diefer WBelt, veroundern, wenn ihnen thein
& fus bey Gelegenheit diefes veichen Finglings, mit cinem theuern Cyds
fchywur, die Aabebeitfaget: Yarlich ich fageeuch, ein Reicher witd
febwetlich in vas Reich G Ottes bommen. Sa, esiff leichtet daf
eint Cameel durch ein Liadeldbr gelye, denndaf cin Reichet in das
Reich GOrres tomme. Matth. XX, 23 24.  Alfo fey dies Seboth un-
fers avoffen Konigs , wegen der Collecte vor die armen Salsburger, vors
nebymlich denen Neichen gefage, diedavor andern éttvas thun Fonnen, wenn
fie nicht anders von Stabl und Eifen fevn, und ihre Hevben vov ilrent dats
benden Bruder, ganslich jufchlieffen wolien.  Mein Betuff und At evs
fordert ed, ju allevectt und vornehmlich die Jicichen angueeden : GOt hat
miv ¢s ausdrucklich befoblen, wenn unter Detn Bilde Timotlyei auch mit jus
gecuffen witd : Dent Reichen diefer Yels gebeut, daf fiegutes thum,
“zeich voerdent an guren YercFenr, gerne gebert, und behilfflich
ey, 1.Tim. VL 17.18. Sleichivie man_aber einen Neichen fo leichte
nidyt beveden 1ird, Daf evetwas weaaeben follte, tvo er nidyt doppelten Ges
toinn oraus fehen Fan, alfo fenihnen bieetnit im Nahmen des HErengefas
get, Daf fie ihr Bermogen nimmernehr beffer anlegen Fonnen, als wennfie
es Chrifti avmengeben.  Der groffe SO, 1ird Dermableing nicht fragen,

woie viel haft du in Deinein Seben errvorben, jufaminen gefthaeret, und vordi
“gebracht?” wie viel baft du Capitalia auf Sinfen ausgeliehen? tieviel Hufs
fens€andes, tie viel Lufer , toie viel Giiter baft dusufammen gekauffet s
toie vie] Vorrath baft du alle Sabte juriicE behalten 3 toje viel 100. N,
 alt Sehag-Seld haft du bey Seite gelf%et? fondeen des HELEN 3@1}; %(n’
D 3 ¢

Mattlt XIX, 31.

Matth. XIX, o,

Mare. X, 22.

Matth. XIX, 23.
24

1. Tim. VL, 17,
18,




Matth. XXV,
42- 43-

Luc, X1, 33

£br, XJI, 16
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frage, wird alfo fauten: YBas und twie viel haft du meinen armen Slicdern
i Dev f3elt i gute gethan? wie viel Hungrige haft du gefveifet? tvie viel
Durftige haft du getrancbet? voie vie) Nackete hafk du gebleidet? o dies
fem allerlesten Cramine, werden die lieblofen Reichen devmableins evsits
tecn, ¢6 Y0ird aber mir ihnen gerviff vorgenommen terden, wicunfer HSre
J&fus vorber gefaget. Mately, XXV, 42.43.  Yd! dag vodh) die Geigigen
fich ducfes voollten gefaget fenn, und iynen die Augen des Vevftandnifies, off
nen lafjen, weilesnoch Seieift.  Shr bufet nichts ein, durch eure milde Beys
fieuer vor bie Avmen, fondern, glaubet es nur ficherlich, aud euge gewifiefien
Capitalia, oibr auf Grund-StitcEen, auf Hypotbequen, auf tiichtige Prans
ver, auf Blicgfthafften, und fo teiter ausgelichen , ja auch eucr Geld, mit
Derm i taglich toudsert, vevintevefivet fich nicht fo veichlicy, als eure Ylimos
fen und milden Benfreuer vor die Glaubigen , Tadurch fammiet ihr euch einey -
Sdas imDimmelund i habet dieJinfen davon, noch fo gar in jencr Civigs
Beit ju beben. ~ TBivd gleich euer Beutel, dev Einbildung nady, durdy folde
Denfteuer leichter, 0 wird doch aud die Srone im Himmel Dapor defto
fehwever,  Afle eure Girter miiffet ibr, voenn euch der Tude vondannen velfs
fet, in dev Aelt juviicke laffen, aber was ilyr denen AYvmen, und ieht Denen

- Galgburgifthen Glaubens Bridern gebet, Daswid im Himmel betwabret

und aufgehauffet.  Davum ermabnet eudy felbft der Hevland: Nldchet
euch Sactel dienichtveralten, einen Schag der firtter bleibet im
simmel. Sue. X1, 33. Das roufte jener Actalus Reimenfis, melr alg
suvoohf, twelcher durch feine Mildtharigkeit, und reiches Alimofen, fo viel
sutvege gebracht , Daf nady feinem Todte, fein RubesRammeelein, ju feis
nemunfterblichen Chren: GSedachinif, mit diefer Srabfchrifit gezioret vourde =
Artalus Reimenfis hat feine Gricer durch Alhmofert i den Himnrel
vorangefchicFet, nuniff evauch nachgesogen diefelber wicdruns
in Befig 3unebmen,  Jilleine nicht nur denen Reichen, fondern auch des
nen , die fich in mittelmagigen Wermdgen befinden, ja auc felbft denen Aps
men, mup das YBovt des $HEren jugeruffen werden: Yoblsu thunund
ntit 3u theilen vergeffee niche, denn folche Opffer gefallen GO
wobl. €br. XIlI, r6. Selyet! Seliebtofte, lsr habet adyt Tage 3eit, machet
doch binnen dencnfelben, cinen Giotegefalligen Chrift- anftandigen Lbers
fblag, 1vie viel ein iedet von feinem wenigen Bermogen entbelyren umd ents
vathen Fan, und opffertes mit freudigem Geifte und willigem Hevsen auf,
sum Dienft dever avmen Salbburger.  Frebmer euch der beiligen

Lioths
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Liothourfft an. Rom. XIL, 13, Auch ibr gans Avmen, diiwffe euch Rom.X11, 131
nicht ausfebliffen. -~ S miget fo avm feyn; alg e wolles, o fepd il dody
gliicEfeeliger, als jene, allen jeitlidyen Umftanden nady, hochftungliscEfeelige
GlaubensBrider.  Jhyr Armen habet acht auf J¢u Stimme: Gebe
Allmofers vor dem (wenigen) das daiff. Luc Xl 1. Wollte SOt ! Luc, X1, 41,
ich Ednte euc mit recht lebendigen Farben euern JC(um vov Augen maks
Ten, toieer fich dovten an den &Dttes-Kaften fesete, und sufchaucte, wie dag
BoleE Geld einlegete.  Feh muf Diefe Begebenlyeit mit venen Worten des
Goangeliffen Marci befchreiben, Cap. XL, 41-24. Viel Reiche legs Marc. X11, 41
ten vielein.  Lndes Eaneine arme Wittroe, und legtea. Scharff: 44-
leint eins, Diemachen einen JHeller, undevvieff(eine Jinger3ufich,
und fprach 3u ibnen: Yarlich ich fageeuch , diefe atme Yittwe
bat mebe in ven @Ottes Raften geleget, dennalledie eingeleger
baben. Denn fie baben alle vonibrem tibrigen eingeleget, diefe
abet bat von ibrer Armuth alles, was fie bat, ibregange LTab-
tung, eingelegt. Das ift infondecheit eine troftreidye Gefehichte vou die
Armen inunfeen Gemeinen.  Glaubet ficherlich, euer JCfiss, als dev vecyte
Bater der Avmen, 1icd fic heute fiber 8. Tage felbit judenen, vor die Kircys Hiob XXXI, 18.
Thiwen gefesten Becken frellen, und wird aufmercEfam jufchauen, oie
viel ein iedes feiner Seof-Bfchocherifthen und Ainddorfifthen Sehafilein,
feinen Galburgern mittheilen 1ivd.  Achdag ¢s auch von denen MNReichen,
toie Dort heiffen modye: Viel Neiche legten bviel ein, diedas thun, wird
De HSte FCfus. als dev vedyte Seegens-Mann, audy mit vielen Seegen
nady Haufe aehenlaffen.  Wird aber eine armeIBittwwe oder ein andrer avs
mer und felbft-ditfitiger Menfcly dajuFommen , und aus gutem Herenund
Eindlichem Bevtvauen auf SOt feine Yvmutlh davbringen, fo wird F&fis

Steude und dever Avmen thr Seegen gank unausfirechlich grof fevn, FRolz

fet ihe noch metyreve Bewegunas-Srinde haben, o felyet andie Srempel ane
Dever Sutheraner - die-duechgelends an denen Salbburgern evfille haben,

den eenfien Befelt GOttes: Brich oem Sungrigesn deis Brod, und

Oie {0 im £Llend fino, filbre ins Hauf.  So ou cinen Liacketen

fiebft, fo Eleive ibn. und entzench dich nicht von ~einent Sleifch, /

Efa.LVIIL7.  Xdy will nicht anflibyren wie auch fo gar die Hevven Wieders ER.LVITL, »

facher felbft, duecy den jammerlichen 9fblick diefer frommen Leute, und

ftandbafften BeFenner der Walseheit, find jum Mitfeiden bervogen worden,

Daj fie Diefelben hin und wieder uangemein freundlich aufgenommen ,bgtzgtg
eIirs
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betvirthet, und audy am Ende beym Absuge reichlich befchencet.  Ja was
fage idy, die unglaubigen Suden haben vor diefe Frembdlinge an vielen Ors
ten faccke Sollecten gefammiet, und unter fie austheilen laffen.  ABiljE du
nun, liebes 3fcbocher und Y0inddorff! nidst von enem blinden Volcke
befthamet tveeden , o gebe binund thue desgleichen.  TGolltibe mich aniegr
nicht hoeen, fo wird eudy SOt aucnicht hoven, SOt wird eurer lachen
in euerm Unfall, undeuer fpotten, roenn da Fomme Das iby fuvdhtet, enn
uber eudy Angft und Noth fomme.  Jaes wird dermableing ein unbarms
bevgig Sericht uber den ergehen, der nicht Barmbersigteit gethan hat.
Derotvegen laffet doch euer aller Hersen ertveidyet und mit lauter Bavme

- hevsigEeit angefullet fevn.  Seyd barmlyersia, aleichivie ener Bater barms

bersig ifft.  Bas baft bu o Menfch, das du nicht empfangen hatteft, twas
baft du deinein Schopffer juvor gegeben, das div mudhte twieder bergolten
terden ? fage mir, ift Devgrofle GOtt, Dir, du avme Erd und Afchye, ettoas
{huldig? Keinesroeges, alles was du um und an dit haft, muf didy uberfubyren,
Daf dein Water im Himmel barmbersigift.  IBilft du nun fein Kind feyn,
wilft du dermalleing auch ju ihmaufgebaben twerden, jatwilftduuihm, in
das Himmelveich Fommen, fo muft du ihm audy Abulidy werden in dey
Barmbergigheit.  Denn

Seelig find die aus Erbarmen,

Sich annebmen frembder Lioth,

Sind mitleidig mit dey Armen,

Ditten treplich fie fie GOee.

Die bebilfflich find mit Rath,

Auch wo mdglich mit der That,

YWerden wieder Hulff empfangen

Und Barmbersigteit exlangen. - Asen!

@Ott aliein die Ehe!










Farbkarte #13

- Smmanuer!
Cin wabhrer Lhrif
und vechter Sfeachit, in toeldyem Feinr farlch iff,
, ~an dem Eprempel

Sines Dalgourgiicoen
Smigranten,

Wurde

- S VIen Sonmtage nady dem eff vee Heil, Deey

Cinigkeit, Anno 1732,

&n dem Seiligthume SOttes 1
Grof-Iidhoder bey Leipsig,

Bey Abkiindigung, der, den folgenden Sonntag, eingufamiine

lenden Sollecte, vor die Salsburgifhen Emigranten

Augfis. Sonfeiots 3
Aus dent ordentlichen Evangelio Mattly. VILv.55-2;5. - P BITN
Borv Augen geftellet 13 .g?Li \
: Yont Vi ré— L 5

- M. Deinvic) Engelbert SchivarBer, Vo,

dafigem Prieffer und Seelforger.

; : =
Leipsig, bep Jobann @briftian Mavtini, /‘o;‘ ?
| & 15
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	Jmmanuel! Ein wahrer Christ und rechter Jsraelit, in welchem kein falsch ist, an dem Exempel Eines Saltzburgischen Emigranten, Wurde Am VIIIten Sonntage nach dem Fest der Heil. Drey-Eingkeit, Anno 1732. Jn dem Heiligthume Gottes zu Groß-Zschocher bey Leipzig, Bey Abkündigung, der, den folgenden Sonntag, einzusammlenden Collecte, vor die Saltzburgischen Emigranten Augsp. Confeßion Aus dem ordentlichen Evangelio Matth. VII, v.15-23. Vor Augen gestellet
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